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schehn ist, ist geschehen, dies nur kann ich übersehen,
was geschehn kann, weiß ich nicht.

Wer nicht fortgeht, geht zurücke; unsre schnellen Au¬
genblicke eilen und vermindern sich. Das ist mein, was
ich besitze; diese Stunde, die ich nütze, die nur ist ge¬
wiß für mich.

Folgende Sätze haben immer einen ganz andern Sinn,
wenn ein anderes Wort darin betont wird. Suche durch
das verschiedene Betonen so oft einen andern Sinn her¬
vorzubringen, als es dir möglich ist, und sage jedesmal
nach dem Lesen, was der Satz bedeutet, wenn er so be¬
tont wird.

Mein Vater wird verreisen.
Ich liebe meine Ältern.
Kaufst du Etwas?
Hole mir das Buch.
Ich bin mit meinem Schicksale zufrieden.
Ich werde morgen viel arbeiten.
Ich war gestern Abend in deinem Hause.
Willst du mich morgen besuchen?
Bringst du mir Geld?
Find' ich dich hier?
Sahest du unsern Vater?
Viel lernt Fritz in der Schule.
Karl geht in den Garten.
Er hat meinen Bruder allezeit unterstützt.
Ich habe einen Groschen gefunden.
Alle Menschen müssen sterben.

25. Ursache, Grund, Wirkung und Folge. (19.)
Wo eine Wirkung ist, muß auch eine Ursache sein, so

sprach ein Lehrer zu seinen Schülern. Was ist denn das,
Ursache und Wirkung? fragten die Schüler. Der Lehrer
antwortete: Sagt mir nur, woher es kommt, daß es auf
der Erde hell ist? Die Kinder antworteten: Dies kommt
von der Sonne. Der Lehrer fragte weiter: Wer bringt
hier Etwas hervor? Und was wird hervorgebracht? Die


